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esetz und Verordnungs-
für das

Königreich Bayern.

 6.
München, den 6. Dezember 1887.

Juhalt:
Bekauntmachung vom 22. November 1887, den Vermögensstand des Militär-Wittwen= und Waisen-Fonds,

dann des Invaliden= und des Militär- milden Stiftundofonds us das Etatsjahr 1886/87 betreffend. —
Lberpolizeiliche Vorschristen über die Leichenschauund die Zeit der Beerdigung vom 6. Dezember 1887

—Hosdienst-Nachricht. ——Königlich5AllerhöchsteGenehmigung zur Annahme fremder Dekorationen.

ad Xr. 19057.

Bekanntmachung, den Vermögenestand des Militär Wittwen- und Waisen-Fonds, dann des
Jnvaliden= und des Militär= milden Stiftungsfonds für das Etatsjahr 1886.87 betreffend.

K. Rriegsministerium.

Im Namen Jeiner Majestät des Königs.

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des Königreichs Bayern

Verweser, haben, nachdem im versammelten Staatsrathe über den Vermögensstand des

Militär-Wittwen= und Waisen=Fonds,daundesInvaliden=und des Militär= milden

Stiftungsfonds für das Etatsjahr 1886 87 Vortrag erstattet worden war, Allerhöchst zu

genehmigen geruht, daß die Resultate des Vermögensstandes der bezeichneten Fonds durch

das Gesetz= und Verorduungsblatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

München, den 22. November 1887.

v. Heinleth.

Der Chef der Central-Abtheilung:
Sixt, Oberstz.D.
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I. über

Ausweis
den Vermögensstand nachstehender Militär-Fonds am Schlusse des

Etatsjahres
1886“

1 8 87

Wittwen= und Waisenfonds
Milder

Summa des

. Hauptfonds .Zebann ren Invaliden--- Vermögens
Vortrag mit Ersparniß Gett Gebtart= Summa Fonds Stüftungs-dNieser du

Prinz Karl Fonds iche Weil *' " Fonds
Legat nachtsstiftung Fonds

* M. AL « «« 9 AM. 5 A. *, A. j AMA
Am Schlusse des Etats— Fr ’ * 1 7 7

sahres 1885 36 betrug das
Vermögen lant vorigem Aus-
weis 468 40 68870 437 40— 9338 S41 088 711 390 67 743 263.63

Hiezu:
Die wirklichen Eimahmen

Dro 1886 87 mit Beirechnung

der bestehenden und nach Ab-

zug der Ende 1885 §6 be-

standenen Aktiven z.

Summa

Dievon:
Diewirklichen Ausgaben pro

1886 87 mit Beirechnung der

bestehenden und nach Abeug
der Ende 1885 86 bestan-
denen Passiven zu

Verbleibt sohin amSchlusse
des Jahres 1886 87 ein

reines Vermögen zu.

Dieses Vermögen besteht in:
a) baarem Gelde
b) k. bayer. Staatspapieren.
P) k. k. österr. Schuldver-

schreibungen.
d) Pfandbriefen
c) sonstigen Werthpapieren
s) Ewiggeld-Kapitalien
L) Hypothek-Kapitalien

Summa

Hiezu die Aktiven

Summa

Hievon die Passiven

Sohin Vermögensstand nwie
oben.

991 603 91 132 300 39 1 150 839 13 151 53522 30 253 63

986 20K 79

9 460 007 59% 132 300 39

2 681 35

10 498680 21

988 S00 1/4

3 362 925 S9

140 231 99 2989194

13 793 195 38
c

l
13-U(527’98

773351726l15135125336

l

1159()14"()7

.s475;7EI·-H() EI()5872255 lIZUllEItH SIE)l)Il7IIO(I7-"s 743 625 32 13 976 109˙29

197 002 35

3 600 000 —

23-1 100 —

 11

. 13 258 79143

41 286 52

115.500 —

740 085 71

650491

28 100 —

95.21410

21.0 793 79

30

231 400 —

--
112450001

4007 877 14

 474 693 77

300 15

05 87223 1  30 11904 9510 55b 3 722 69300

)I()(

N474SISIJHH

119512

9058 EE30 11904
*510 985 i3

1 195 12

000 —

168 685 71

1 052 585 73

3 6980.

111905%71

100 —

22 000

701293

298 55715

743 625 32

320 600 03

6 644971 46

234 800 —

22200 —

102 22703

1203 185 72

5 359 020 02

13 97700426

300 15

722 69300 13977304 41

1 195 12

 473 70K S0 500 87223 1: ;011904 5 „505# L 722 693 90 2113 976 109 29
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II. über

Ausweis
die Anzahl der Individuen, weiche im Etatsjahre 185/8„ Pensionen

und Unterstützungen erhielten.

689

Aus dem Wiliwen= und Waisenfonds Aus dem Invalidenfonds

erhielten erhielten Monnschau 2

Pensionen Unterhalts- Abferti= Lei!wurden Zwalien
beiträge gungen gelder verpflegt monu. liche Aversal= haus 2 -

. .,« »»...

. — » im In— l * z

-: Stabss = Unter---valideC Unterstützungen *
.— u. Ober “ haus * z * E

 lÜl —.vdll#zers- * 82 37 3
 offizierse — ezss—2 22.
223 2 U und Sol- zsss
— — E . — — — * 2122 1. -# .— 1 * – *“’' .—

 ein-- dove , datenm 5 2 7 — 2
 fkache pell ——— *ee p-

Wittwen Waisen Waisen — — J elikten MMelikten Relikten

Diesortige
722 782 658 101 40# 11 12341 10 5 25% H S14 14 658

z" 5§ß'R4: ——— — — .

Verlobte — Auswürtige +# Jõ iy 58 3 Sn
2 1059 2 22 141

1507

Unter vorstehendem Stande

5 50/T

Wittwen und Waisen inbe—

griffen, welche neben der

Pension auch Beihilfen

genießen.

1467

sind

10 10

&amp; 4.3 26

Die Richtigleit bescheinigt:

München, den 27. August 1887.

li. Genernl-Alilitär-Uasse als Alilitär-Fonds-Uasse.
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Nr. 17053.

Oberpolizeiliche Vorschriften über die Leichenschau und die Zeit der Beerdigung betreffend.

K. Staatsministerium des Innern.

Im Nachgange zur oberpolizeilichen Vorschrift über die Leichenschau und die Zeit der

Beerdigung vom 20. November 1885 (Ges.= u. V.-Bl. S. 655) wird verfügt:

Unbeschadet der Bestimmungen in §. 10 Ziff. 1 Abs. 2, 3 und 6 der erwähnten

oberpolizeilichen Vorschrift sind die Ortspolizeibehörden ermächtigt, die Beerdigung vor Ab-

lauf von 48 Stunden oder nach Ablauf von 72 Stunden, jedoch nicht früher als 36 und

nicht später als 84 Stunden nach erfolgtem Tode auf jeweilige Begutachtung des Leichen-

schauers zu gestatten, wenn der Einhaltung der regelmäßigen Beerdigungsfrist nach den

besonderen örtlichen Verhältnissen erhebliche Hindernisse entgegen stehen.

München, den 6. Dezember 1887.

Frhr. v. Feilitzsch.

Hosdienst-Nachricht.

Im tllamen Seiner Alajestät des Königs.

Seine Königliche Hoheit Prinz Luit-

pold, des Königreichs Bayern Verweser,

haben unter dem 25. November l. Is. aller-

gnädigst zu verfügen geruht, daß die seit dem

1. Jannar 1887 bestehende sogenannte Cabinets-

kasse Seiner Majestät des Königs Otto vom

1. Jannar 1888 an die Bezeichnung:

„Fondskasse Seiner Majestät des Königs Otto“

führt.

Königlich Allerhöchste Genehmigung
zur Annahme fremder Dekorationen.

Im Vamen Seiner Majestät des Hönigs.

Seine Königliche Hoheit Prinz Luit-

Der General-Sekretär:

Ministerialrath v. Nies.

pold, des Königreichs Bayern Verweser,

haben Sich allergnädigst bewogen gefunden,
unter'm 22. November ds. Is. dem Direktor

der Pfälzischen Eisenbahnen, Regierungsrath

Jakob Lavale in Ludwigshafen aRh., für

das ihm von Seiner Majestät dem Könige

von Württemberg verliehene Commenthurkreuz

II. Klasse des k. Württembergischen Friedrichs-

ordens und

unter'n 24. November ds. Irs. dem

k. Hofschauspieler und Regisseur Wilhelm

Schneider in München für die ihm von

Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge

von Mecklenburg-Schwerin verliehene goldene

Verdienstmedaille

die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen

zu ertheilen.
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